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Der Kräutergarten als Vorfreude auf den Sommer
Der eigene Kräutergarten ist für
viele Hobbygärtner ein Traum.
Dessen Verwirklichung ist gar
nicht so schwierig.

Können Sie sich auch noch an Ihre
Kindheit erinnern? Sobald die ersten
Sonnenstrahlen unsere Haut erwärm-
ten, genossen wir die Zeit nur noch in
der wunderbaren Natur. Anfangs fingen
wir die Sonne so richtiggehend auf. Je-
de Minute wollten wir die wärmenden
Strahlen geniessen, liessen uns fast ein
wenig braten in der Sonne. Wurde es
dann wärmer, verschlug es uns in den
Wald, wo wir richtige Baumhäuser ba-
stelten. War das nicht eine wunderbare
Zeit! Die Zeiten haben sich verändert
und wir sind so langsam aber sicher er-
wachsen geworden.  Es ziert sich nicht
für eine Dame, Baumhäuser zu basteln.
Doch auch wir Erwachsene suchen den
Bezug zur Natur mehr, als wir denken. 

Maulwurf spielen
Genau jetzt ist die richtige Zeit, um

Maulwurf zu spielen. Mal wieder so
richtig ungehemmt in der Erde wühlen
ist angesagt. Nun können wir unsere
Terrasse oder den Garten auf die Som-
mersaison vorbereiten. Heutzutage ist
der Garten oder auch die Terrasse ein
erweiterter Wohnraum geworden. Wir
geniessen dort immer mehr Zeit, und
somit ist dieses Thema auch wichtiger
geworden. Gartenprofis können Ihnen
da gerne weiterhelfen und eventuell so-
gar einen Plan ausarbeiten, damit Sie
sehen, wie Ihre Gartenoase nach der
Gestaltung aussieht.  Es lohnt sich, die
Gestaltung Ihres Gartens oder Ihrer Ter-
rasse sorgfältig zu planen, denn das
wird für Sie eine Erholungsoase wer-
den, wo Sie die Seele baumeln lassen,
den Alltag vergessen und vielleicht in

Kindheitsträumen schwelgen können. 
Natürlich dürfen Sie gerne auch sel-

ber mitwirken und sich verwirklichen
mit Ihren Ideen. Der Fachmann steht
Ihnen zur Seite und berät Sie gerne
über die verschiedenen Möglichkeiten.
Grundsätzlich ist alles erlaubt, was ge-
fällt. Faszinierend sind die unzähligen
Ahornarten, die sich hervorragend für
Terrassen eignen und auch in Gefässen
garantiert winterhart sind. Bei den Ver-
färbungen lassen genau diese Super-
stücke keine Wünsche offen. Sorten,
welche das ganze Jahr über eine Rot-
verfärbung aufweisen und auch Sorten,
welche von einem saftigen Grün im
Frühling sich über Gelbtöne weiter ver-
färben, bis im Herbst alles in einem sat-

ten Rot erscheint. Bei diesen Pflanzen
können wir die Jahreszeiten so richtig
miterleben. Im Frühling sehen wir, wie
die Knospen treiben, die ersten Blätter
kommen und uns den Sommer durch
mit schönen Verfärbungen beein-
drucken, bis im Herbst, wenn es lang-
sam wieder kälter wird, die Blätter fal-
len und uns so den Winter ankündigen.
Doch sprechen wir nicht von der kalten
Jahreszeit, sondern freuen uns auf die
kommenden warmen Tage. 

Eigener Kräutergarten
Pflanzzeit für den Garten hat Hochsai-

son. Was gibt es Schöneres, als die
Grilladen mit frischen Kräutern aus den
Töpfen auf der eigenen Terrasse zu wür-

zen? Schnittlauch im Salat – für Sie kein
Problem. Auch Schnittlauch ist wunder-
bar in Töpfen zu halten. Denken Sie dar-
an: Der Basilikum ist etwas heikler, er
mag es nicht zu nass und auch nicht zu
trocken. Direkte Sonneneinstrahlung
verträgt er auch nicht, sonst wird es
ihm schnell mal zu viel. Trotzdem ver-
zichten wir nicht auf dieses Wunder-
stück. Ein mediterranes Thema können
wir erreichen, indem wir unzählige Ge-
fässe mit Gewürzen hinstellen: Salbei ,
Thymian, Oregano, Petersilie, Majoran,
Curry –  mit seinem weisslichen Belag
auf den Blättern sieht er auch sehr de-
korativ aus. Wieso planen Sie nicht bei
der nächsten Party den Tisch mit den
beliebten Kräutern zu dekorieren? Et-

was ausdekoriert kann der Abend nur
ein Erfolg werden. Es müssen nicht im-
mer Blumen sein, die duftenden Kräu-
ter passen hervorragend auf den Tisch
und können nachher auch an die Gäste
verschenkt werden. Falls Sie die lieben
Kostbarkeiten nicht verschenken, stel-
len Sie sie auf Ihre Terrasse oder pflan-
zen Sie sie in den eigenen Garten. Eini-
ge der Kräuter sind auch winterhart. Er-
kundigen Sie sich beim Spezialisten,
welche Sorten Ihnen auch nächstes
Jahr viele Überraschungen bringen.
Jetzt müssen Sie nur noch die nächste
Party bei Ihnen organisieren, und mit
Sicherheit werden all Ihre Gäste von Ih-
rer Wohlfühloase beeindruckt sein. Viel
Spass beim Rumwühlen.

Im Herbst wechseln Blätter die Farbe und werden rot. ZVG

Olivia Hoffmann vom Gar-

tencenter Hoffmann in Un-

terengstringen leitet seit
2004 das Blumenhaus im
Gartencenter Hoffmann.
Sie hat 2008 die Meister-
prüfung von Nicole von Boletzky mit
der Bestnote von 5,9 abgeschlossen.
Der Beruf Florist beziehungsweise
Gestalter ist ihre Berufung und Leiden-
schaft. Mit ihrem zwölfköpfigen Team
werden nicht nur Blumen verarbeitet,
auch werden neue Wege eingeschla-
gen mit Flächengestaltungen und
Raumdesign. Ihr Team lebt das Motto:
mit der Natur im Einklang. Markante
Wegpunkte der Gestaltungen sind
Dekorationen beim Schweizer Fern-
sehen, Grossanlass Messe Giardina.

Bitte richten Sie Ihre Fragen an:

Limmattaler Zeitung, Ratgeber Garten,

Kirchstrasse 21, 8953 Dietikon,

oder per E-Mail an:

inserate@limmattalerzeitung.ch
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Kräuter liegen im Trend. ZVG

INSERAT


